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Sicherheitsunternehmen bedienen sich häufig Subunternehmer. Sind diese schlecht organisiert, können sie dem Hauptunternehmer 
empfindliche Schäden zufügen. Nicht ausreichende Deckungssummen in der Betriebshaftpflichtversicherung (BHV) etwa schlagen 
voll auf den Hauptunternehmer durch, denn dessen BHV deckt auch Schäden, die der Subunternehmer verursacht. Bleibt der Re-
gress des Versicherers beim eingesetzten Subunternehmer erfolglos, erleidet der Hauptunternehmer einen wirtschaftlichen Nachteil, 
spätestens durch schadenbedingte Prämienerhöhungen zur nächsten Versicherungsperiode.

Sicherheitsunternehmen greifen regelmäßig 
auf Subunternehmer zurück, entweder um 
Personalengpässe durch Krankheit und Urlaub 
abfangen zu können, oder weil sie als Auftrag-
nehmer an bestimmten Orten die Leistung 
nicht selbst erbringen können, oder weil der 
Subunternehmer die Leistung zu einem nied-
rigeren Preis anbietet. 

Die Auftraggeber fordern häufig erhöhte Haf-
tungszusagen, die durch eine entsprechende 
BHV gedeckt werden können. Dieser er-
höhte Versicherungsschutz kostet zusätzlich 
Geld. Gerade kleinere Sicherheitsunterneh-
men können oder wollen diese Mehrprämie 
nicht aufbringen. Wenn diese Unternehmer 
als Subunternehmer eingesetzt werden, geht 
der Hauptunternehmer ein erhöhtes Risiko 
ein. Das Sicherheitsunternehmen als Haupt-
unternehmer prüft normalerweise vor dem 
Einsatz eines Subunternehmers dessen Ver-
sicherungsschutz. Die Praxis zeigt, dass die 
Prüfung oft nur oberflächlich erfolgt. Zum 
einen fehlen die Controlling-Werkzeuge, zum 
anderen geben die vorgelegten Versicherungs-
bestätigungen den Versicherungsschutz meist 
nur bruchstückhaft wieder.

Ein Fall aus der Praxis kann als exemplarisch 
betrachtet werden: Dem Sicherheitsunterneh-
men wird ein Generalhauptschlüssel überge-
ben, damit das zu bewachende Objekt auch 
zur Nachtzeit kontrolliert werden kann. Es 
handelt sich um ein Planungsbüro mit einer 
sehr exklusiven Schließanlage: der Wert be-
trägt 100.000 €. Zwischen dem Auftraggeber 
und dem Sicherheitsunternehmen wird daher 
auch im Dienstleistungsvertrag eine Haf-
tungssumme von 100.000 € für das Schlüs-
selverlustrisiko vereinbart. Kurzfristig wird 
ein Subunternehmer eingesetzt; dessen Versi-
cherungsschutz konnte in der Kürze der Zeit 
nicht ausreichend geprüft werden. Es kommt 
zum Schlüsselverlust, der durch den Subunter-
nehmer verursacht wurde. Der Austausch der 
Schließanlage ist erforderlich. Es fallen Kosten 
in Höhe von 100.000 € an. Die Deckungs-
summe für das Schlüsselverlustrisiko in der 
BHV des Subunternehmers ist mit 20.000 € 
jedoch für diesen Auftrag zu gering. Der Ein-
satz des Subunternehmers ist allerdings durch 
die BHV des Hauptunternehmers mitversi-
chert. Diese gleicht den Schadensbetrag voll-
ständig aus und versucht einen Regress beim 
Subunternehmer bzw. bei dessen Versicherer. 

Der zahlt auch, allerdings nur die vereinbar- 
te Deckungssumme in Höhe von 20.000 €. 
Offen bleiben 80.000 €, die gegenüber dem 
Subunternehmer direkt geltend gemacht wer-
den. Diese Schadenersatzforderung kann zur 
Insolvenz des Subunternehmers führen. Die 
BHV des Hauptunternehmers bliebe in diesem 
Fall weiterhin mit einem Betrag von 80.000 € 
belastet, obwohl er den Schaden nicht verur-
sacht hat. Eine derartige Schadenlast auf der 
Police führt im Folgejahr gegebenenfalls zu 
einer unangenehmen Prämienerhöhung der 
BHV. Vor diese Art von Risiken kann sich 
der Hauptunternehmer schützen. 

ATLAS Versicherungsmakler für Sicherheits- 
und Wertdienste hat für Sicherheitsunterneh-
men, die häufig Subunternehmer einsetzen, 
wirkungsvolle Prüfwerkzeugen entwickelt 
und einen umfassenden Versicherungsschutz 
konzipiert. Dieser gilt für Sicherheitsdienst- 
leister, egal ob sie als Hauptauftragnehmer oder 
als Subunternehmer eingesetzt sind. ATLAS 
steht bei Interesse an einer Beratung gerne 
zur Verfügung: Stefanie Stiefken, atlasplus@
atlas-vsw.de.

Der Sub ist „klamm“ und falsch versichert  
Schutz vor Überraschungen für Sicherheitsunternehmen




